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Gedanken zur Jahreslosung 2014

„Glück und Glas wie schnell bricht das“. Dieses alte Sprichwort lehrt uns 
einen gesunden Skeptizismus gegenüber allen Hochgefühlen, die wir uns 
erträumen und erarbeiten: Glück ist vergänglich. Aber eine durch und 
durch skeptische Lebenseinstellung ist auch nicht realistisch. Denn das 
Leben besteht ja nicht nur aus einem trüben Grau in Grau ohne Lichtbli-
cke.

Was für ein Glück, dass Gott uns nicht alleine durch das Leben stolpern 
lässt! 

Was für ein Glück, dass er uns seine Nähe anbietet!

Im Gebet können wir in das Licht der Liebe eintauchen. Hier können wir 
alles mit Gott besprechen, was uns belastet und entmutigt. „Gott“, so 
hat Martin Luther einmal gesagt, „ist wie ein Backofen voller Liebe.“ Er 
interessiert sich für unsere Pläne und Hoffnungen. Und er freut sich mit 
uns, wenn wir uns freuen.

Mögen Sie, liebe Leserin lieber Leser, im neuen Jahr viele glückliche Mo-
mente erleben. Und immer wieder die Erfahrung machen, dass Gott bei 
Ihnen ist. Das ist das größte Glück.

Was würden Sie tun, wenn Sie 
das neue Jahr regieren könnten?

Ich würde vor Aufregung wahrscheinlich die ersten Nächte schlaflos verbringen 
und darauf tagelang ängstlich und kleinlich ganz dumme, selbstsüchtige Pläne schwingen.

Dann - hoffentlich - aber laut lachen 
und endlich den lieben Gott abends leise 
bitten, doch wieder nach seiner Weise 
das neue Jahr göttlich selber zu machen.

Joachim Ringelnatz
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Spenden für die Renovierung der Orgel

H.+I.B. 200 €, K.+H.K. 50 €

Spenden für die Renovierung der Kirchenheizung

W.+I.S. 600 €

Spenden für die Gemeindearbeit

E.S. 250 €  

 

Wer etwas spenden möchte, hier das Spendenkonto 
für Überweisungen:
● Ev. Kirchengemeinde Rambach 
● Konto-Nr. : 460 475 08 bei der Wiesbadener Volksbank eG 
● BLZ: 510 900 00 
● IBAN: DE84510900000046047508 
● BIC: WIBADE5WXXX

Bitte immer den Verwendungszweck angeben:
● Orgelrenovierung 
● Kirchenheizung 
● Gemeindearbeit 
● Jugendarbeit 
● Kita Sonneninsel

Selbstverständlich können Spenden auch in bar 
geleistet werden.

Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenbescheinigung aus.

Wir danken allen Spendern, 
ohne die so vieles nicht möglich wäre !!!

Spendenseite
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Gottesdienst mit Chorgesang und Adventskaffe
Am 15.12.2013 fand unser festlicher Adventsgottesdienst mit 
dem Projektchor statt.

Der Chor hatte zusammen mit unserem Kirchenchorleiter 
Herrn Christoph Hinkel, wundervolle Chormusik ausgewählt 
und präsentiert. Es war sehr schön, dass unser Kirchenchor 
wieder mit einigen Gaststimmen unterstützt wurde. Im Jahr 
2012 konnten durch das Chorprojekt einige neue Sänger für 
den Kirchenchor begeistert werden. Vielleicht bleiben ja auch 
in diesem Jahr ein paar Sänger dabei. Das würde uns natürlich 
sehr freuen.

Es war ein sehr feierlicher Gottesdienst und beim anschließen-
den Adventskaffee, konnten bei guter Stimmung leckere Torten 
und Kuchen verspeist werden. Beate Lugner las noch eine klei-
ne, aber feine Geschichte vor, die zur weihnachtlichen Stim-
mung beitrug. Wir danken für die zahlreichen Kuchenspenden 
und den wunderbaren Gesang in der Kirche. Herrn Prädikant 
Petri für die Teilnahme und hoffen, dass auch im nächsten Jahr 
wieder ein Chorprojekt zustande kommt.  pw

Aus der evangelischen Gemeinde
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Ein weihnachtlicher Nachmittag in der Frauenhilfe
In diesem Jahr hatten die Krippenspielkinder viele Termine und 
leider keine Zeit die Frauenhilfe zu besuchen. Also kam das 
Krippenspiel in anderer Form vor. Es wurde in geselliger Runde 
vorgelesen.

„Die Schreiberin“

Zunächst steht die Volkszählung durch Kaiser Augustus ange-
ordnet im Vordergrund. Auch Maria und Josef melden sich und 
werden gezählt. Als die Schreiberin ihren Feierabend beginnen 
will, stellt sie fest, dass auf ihrer Liste nicht nur Maria und Josef 
stehen, sondern auch „Gottes Sohn“ vermerkt ist. Aufgeregt 
macht sie sich auf die Suche nach den beiden. Die Schreiberin 
erfährt, dass Maria und Josef an allen Herbergen abgewiesen 
wurden und eine Wirtin, die Mitleid mit beiden hatte, Ihnen 
einen Platz im Stall gegeben hat.

In dieser Nacht schlafen die Hirten auf dem Feld. Sie werden 
von einem Engel geweckt, der ihnen verkündet, dass sie sich 
nicht fürchten müssen und es eine große Freude gibt, die 
allem Volke widerfahren wird. Der Heiland ist geboren wor-
den, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Und so 
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beschließen die Hirten sich aufzumachen und den Heiland zu 
suchen.

Auch die Heiligen drei Könige haben sich aufgemacht einem 
großen Stern zu folgen und finden ein Kind in einer Krippe 
liegend in Windeln gewickelt.

Und so strömen ALLE bei dem Lied „Herbei oh ihr Gläubigen“ 
ebenfalls zur Krippe. Maria spricht dann zu den Menschen: 

Sagt es allen weiter. Gottes Sohn ist heute geboren, unser 
Heiland.

Er wird Liebe in die Welt bringen:  
Liebe die die Menschen einander näher bringt!

Er wird Glauben in die Welt bringen: 
Glauben, der stark ist die Welt zu verändern!

Er wird Hoffnung in unsere Welt bringen: 
Hoffnung auf Frieden!

Die Frauenhilfe war entzückt über das Spiel und alle sangen 
gemeinsam noch Weihnachtslieder und waren guter Dinge. 

(B. L.)
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Krippenspiel  2013

Wir haben es geschafft! Zum ersten 

Mal haben wir die Leitung des 

Krippenspiels übernommen und 

es hat uns großen Spaß gemacht. 

Mit 17 Kindern haben wir uns in 

das Projekt gestützt und alle haben 

ihr Bestes gegeben. Mit viel Spaß 

gingen wir in die Proben, die immer 

sehr lustig, wenn auch manch-

mal anstrengend waren. Dank der 

hilfsbereiten Eltern und den 

enthusiastischen Kindern haben 

wir ein sehr schönes Stück auf die 

Beine gestellt, das sicherlich allen 

gefallen hat und den Kindern Lust 

auf ein weiteres Stück für nächstes 

Weihnachten gemacht hat. Wir 

jedenfalls sind wieder dabei und 

freuen uns auf eine weitere span-

nende Vorweihnachtszeit. 

Sophie und Mirjana
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Ganz herzliche Glück- und Segenswünsche allen die im 
Februar und März 2014  Geburtstag feiern

01.02. Irmgard Schießer, Wellbornstraße 34 81 Jahre 
07.02. Ursula Freyer, Blütenstraße 16 96 Jahre 
09.02. Günter Kunz, Ostpreußenstraße 67 84 Jahre 
14.02. Irmgard Kubiena, Ostpreußenstr. 15 90 Jahre 
15.02. Anneliese Schroeder, Kehrstraße 22 82 Jahre 
16.02. Elvira Wißenborn, Eppsteiner Str. 7 88 Jahre 
17.02. Hertha Kohls, Am Burgacker 35 89 Jahre 
17.02. Joachim Schott, Am Burgacker 48 80 Jahre 
25.02. Inge Merget, Eckgasse 5 80 Jahre 
26.02. Ingeborg Baranowsky, Ostpr.str. 39 83 Jahre

01.03. Dorothea Ditt, Walkmühlstraße 59 94 Jahre 
02.03. Erich Deuker, Trompeterstraße 43 81 Jahre 
04.03. Rosa Wengh, Am Sonnenhang 1 80 Jahre 
06.03. Gerhard Schnabel, Kitzelbergstr. 2 88 Jahre 
10.03. Eberhard Kurth, Am Burgacker 9 92 Jahre 
18.03. Ernst Pfaff, Wellbornstr. 24 82 Jahre 
24.03. Margot Busch, Kehrstraße 1 85 Jahre 
29.03. Martha Suchanek, Trompeterstr. 44 96 Jahre 
30.03. Ingeborg Will, Trompeterstraße 21 83 Jahre 
31.03. Irma Winkler, Blütenstraße 22 91 Jahre

Taufen

„Es gab keinen Täufling“

Freud und Leid in der 
evangelischen Kirchengemeinde
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Linda Wiederer (LWR), Patrick Will (pw), Ulrich Wolf (WO),            Max Spandl (Gestaltung)

     Trauungen

„Es hat sich keiner getraut“

   Verstorbene

„Es gab keine Trauerfälle“

Wie viele Jahre schon zuvor war auch diesmal wieder Frau Dr. Sybille 
Dobrunz-Mielke, unsere Zahnärztin in Rambach, so freundlich, die Kosten 
für die Kirchenbeleuchtung während der Monate Dezember und Januar zu 
übernehmen.

Ein sehr schönes Bild davon war auch vor ein paar Wochen im Wiesbade-
ner Kurier zu sehen. Hier hat wohl ein Passant soviel Gefallen daran gefun-
den, dass er das Bild an die Zeitung geschickt hat.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei Frau Dr. Dobrunz-Mielke. Das An-
strahlen der Kirche macht vielen Menschen eine große Freude.
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Evangelische Gottesdienste

Änderungen vorbehalten!

Kirchenchor montags um 18.45 Uhr

Frauenhilfe dienstags um 15.00 Uhr

Krabbelgruppe findet z. Zt. nicht statt

Treffpunkt Bibel donnerstags um 19.00 Uhr

Jugendtreff freitags um 19.30 Uhr 14-tägig z. Zt. in St. Johannes

Kindertöpfern findet z. Zt. nicht statt

Konfirmandenunterricht z. Zt. in Sonnenberg

Regelmäßige Veranstaltungen im evangelischen Gemeindezentrum

 2. Februar 10.00 Uhr Gottesdienst N. N.

 9. Februar kein Gottesdienst 

16. Februar 10.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Wolf

23. Februar 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Wolf

 2. März 10.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Wolf

 9. März kein Gottesdienst

16. März 10.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Wolf

23. März kein Gottesdienst Pfr. Wolf

30. März 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Wolf
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Freud und Leid in der 
katholischen Kirchengemeinde

   In die Kirche aufgenommen durch die Taufe

Collin Schiele 23.11.2013

   Von Gott heimgerufen in die Ewigkeit 

Ernst Heinrich Lonz 99 Jahre

  Durch das Sakrament der Ehe verbunden 

Lydia Sahr und Christoph Thomas Michel 12.10.2013

   Wir gratulieren zum Geburtstag

19.02. Kurt Stein, Am Burgacker 40 86 Jahre 
17.03. Gertrude Heuer, Ostpreußenstr. 49 89 Jahre 
26.03. Ingeborg Bettendorf, Ostpreußenstr. 1 A 75 Jahre 
26.03. Elisabeth Vieler, Trompeterstraße 15 93 Jahre
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Regelmäßige Gottesdienste
Samstag, 18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Johannes Rambach

Sonntag, 11.00 Uhr Hochamt in Herz Jesu Sonnenberg

Dienstag, 18.30 Uhr Abendmesse in Sonnenberg 

Weitere Gottesdienste, zu denen wir herzlich einladen:
Sa 01.02. 17.00 Uhr Gründungsgottesdienst in St. Birgid Bierstadt

Achtung an diesem Wochenende fallen alle Messen aus!

So 09.02. 10.45 Uhr Kinderwortgottesdienst im Pfarrsaal

Sa 15.02. 14.30 Uhr Tauftermin in Herz Jesu Sonnenberg

So 23.02. 16.00 Uhr Kleinkindergottesdienst, anschl. Saft und Kuchen im 
Pfarrsaal

So 02.03. 10.45 Uhr Kinderwortgottesdienst, anschl. Saft und Kuchen im 
Pfarrsaal

Mi 05.03.  
 8.00 Uhr 
18.30 Uhr

Aschermittwoch 
Schülerwortgottesdienst in Sonnenberg 
Andacht in Sonnenberg

Fr 07.03.  
19.00 Uhr

Weltgebetstag 
Frauen aller Konfessionen laden ein zum ökumenischen 
Gottesdienst in der ev. Thalkirche, anschl. gemeinsames 
Beisammensein im Pfarrzentrum Herz-Jesu, Sonnenberg

So 30.03. 16.00: Kleinkindergottesdienst, anschl. Saft und Kuchen im 
Pfarrsaal

Di 01.04. 18.30: Bußgottesdienst in Herz Jesu Sonnenberg

Bitte beachten Sie zusätzlich  die aktuellen Aushänge bzw. das jeweils aktuelle 
Miteinander

Termine der 
katholischen Pfarrgemeinde
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Weitere Termine (soweit bekannt)
Do 06.02. 15.00 Uhr Treff 70+ „Weck, Worscht, Woi…!“

Di 11.02. 17.00 Uhr 
19.00 Uhr

Erstkommunionstunde 
Seminarkreis

Di 25.02. 17.00 Uhr Erstkommunionstunde

Do 06.03. 15.00 Uhr Treff 70+ „Bingo“

Di 11.03. 17.00 Uhr 
19.00 Uhr

Erstkommunionstunde 
Seminarkreis

Di 25.03. 17.00 Uhr Kommunionstunde

Do 03.04. 15.00 Uhr Treff 70+ „Der Frühling steht vor der Tür“

Regelmäßige Termine
Sonntag Nach dem Hochamt Frühschoppen 
Dienstag  9.15 Uhr 

 
20.00 Uhr

Kirchenmäuse 
(Spielkreis für Kinder im Kindergartenalter) 
Kirchenscholaprobe

Mittwoch  9.00 Uhr Mutter-Kind-Spielkreis im Kindergruppenraum
Donnerstag  9.15 Uhr Kirchenmäuse (wie dienstags)

Liebe Gemeindemitglieder,

Aus Gründen des Datenschutzes bitten wir Sie, untenstehenden Absatz zu 
beachten:

„Gemäß Erlass vom 24. Februar 1999 können Alters- und Ehejubiläen, Ge-
burten, Sterbefälle, Ordens- und Priesterjubiläen usw. mit Namen und ggf. 
Anschrift der Betroffenen sowie der Tag und die Art des Ereignisses in den 
Publikationsorganen der Pfarreien veröffentlicht werden, wenn eine 
Kirchenamtliche Handlung mit dem Ereignis verbunden wird. Sollte dies 
nicht der Fall sein, so ist eine Veröffentlichung möglich, wenn die Betroffe-
nen der Veröffentlichung nicht schriftlich oder in sonstiger geeigneter Form 
beim zuständigen Pfarramt widersprochen haben.“

Limburg 24. Februar 1999

Wenn Sie nicht genannt werden möchten, rufen Sie doch einfach kurz im 
Pfarrbüro an (Tel. 542708)! Herzlichen Dank!
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Evangelische Kirchengemeinde

Katholische Pfarrgemeinde Herz Jesu (Sonnenberg) 
und St. Johannes (Rambach)

Pfarrer Ulrich Wolf Tel.: Handy 0163 2662383

Gemeindebüro 
 

Öffnungszeiten

Christel Jäger 
Kirchweg 1 
65207 Wi-Rambach

Dienstag und Freitag 
von 09.00 bis 11.00 Uhr

Tel.: 540805 
Fax: 543792

 
E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.wiesba-
den-rambach@ekhn-net.de

Kirchenvorstand Vorsitzender: 
Pfarrer Ulrich Wolf

Tel.: Handy 0163 2662383

Küster Patrick Will Tel.:1747629

Kindergarten 

Sprechzeiten

Leiterin: 
Andrea Büchling

Donnerstag von 
09.00 bis 10.00 Uhr

Tel.: 540321 
Fax: 23388174

E-Mail: ev.kita-sonneninsel.
rambach@ekhn-net.de

Diakonie-Verein Ansprechpartnerin 
Ellen Heuser

Betreuungskraft 
Sabine Deuker

Tel.: 541256

 
Tel.: 543836

EVIM Ambulante Dienste 
Am Schlosspark 75 
65203 Wiesbaden

Tel: 9716130

Pfarrer Kirsten Brast Tel.: 542708

Pfarrbüro 
 

Pfarr- 
sekretärinnen

Öffnungszeiten

König-Adolf-Str.12 
65191 Wiesbaden- 
Sonnenberg

Regine Wagner, 
Brigitte Harnisch

Mo.,Do.,Fr. 
von 08.00 bis 12.00 Uhr

Tel.: 542708 
Fax: 9545916 

E-Mail: 
info@herz-jesu-sonnenberg.de

Kontakte


